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_ ttwnrf für allgemeine ! C
« -Wehrpflicht angenommen I

« ‘uhinffton , 4. Mat (AP ) Der ajnerika - V .
_ j^ ? ^ ^ igungsminister Jam « For -
* * 7 , i und Kriegsmmister Kenneth
re * r hiÜürten am 3 . Mai den Geset -
E ° y df *Repräsentantenhauses über
seBeflt̂ LiS Wehrpflicht . Das Gesetz
«öe - ^ fi^ Dauer von zwei Jahren vor -

FcSrätal und Royal bezeichne -
ausgezeichnet “ und für

Ew3umachtsteile annehmbar .
r ,L^ tasieht die Registrierung aller

DaSi
G

î Amerikaner im Alter von 18
«H^ jahren vor . Die 19- bis 25jährigen

ah « zweijährigen Dienstzeit ver -
“ l ir Ärzte gilt die zweijährige

pflichtet. 45 ; Lebensjahre . Mit
Dienstpflicht bw■j

'
^ ^

'
eTwürde sich , die

Stärkender US- Streitkräfte auf 2 005 882
Stf I-hÄn Der Wehrausschuß des Hauses
h2

°
den

"
Gesetzentwurf mit 28 zu 5 Stim -

^ B0 B. angenommen . _ _

Neuer Generalgouverneur
für Indien ernannt

wen Delhi , 4. Mai . (AP ) König Georg von
*v hät am 4. Mai der Ernennung

^ f
“

hakravarti Rajagopalachari zum
rjeneralgouverneur des Dominions Indien

‘ cien° l~ L L wie in Neu Delhi amtlich
£ ^ SS# tf * en wurde . Mit dem Amts -
^ mttdesneuen Generalgouverneurs am
« Timiceht die Verwaltung Indiens
SuJättg fn indische Hände über . Der
SSäSe erste Generalgouverneur des

Indien , Earl . Mountbatten , soll
^ ^ aktiven Dienst m der Royal Navy
zaEÜckkehren wollen .
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NEUESTE NACHRICHTEN

Creecli Jones für eine „Neutrale Macht"
zurÜbernahme derPalästinaverwaltung

Araber und Juden wollen Sicherheitszone in der Heiligen Stadt
Lake Suceess , 4. Mai . (AP) Im politi¬

schen Ausschuß der Generalversammlung
der Vereinten Nationen hat der britische
Kolonialminister Arthur Creech Jones am
3 . Mai die Errichtung einer „Neutralen
Macht “ durch die UN vorgeschlagen , die
mit Beendigung des britischen Palästina -
mandats am 15 . Mai die Verwaltung des
Heiligen Landes übernehmen soll .

Creech Jones deutete in seinen Aus¬
führungen an , daß er nicht mit der An¬
nahme des amerikanischen Treuhänder¬
schaftsplanes rechne . Über die Form der
von den Vereinten Nationen zu errichten¬
den „Neutralen Macht “ hat der britische
Kolonialminister keine weiteren Vor¬
schläge unterbreitet .

Die Entsendung weiterer britischer

„Bonny sott qni mal
y pense“

Vor 600 Jahren wur¬
de von König Edu¬
ard III . der Titel
„Knight of the gar -
ter “, das heißt der
Hosenbandorden , ge¬
stiftet , als er selbst
anläßlich eines Hof¬
balles der Gräfin
Salisbury das gelös¬
te" Strumpfband be¬
festigte .
Prinzessin Elizabeth
und ihr Gatte , der
Herzog von Edin¬
burgh , sind die jüng¬
sten Träger des Ho¬
senbandordens , der
am St . Georgstag
vom britischen Kö¬
nig im historischen
Schloß Windsor an
verschiedene promi¬
nente Persönlichkei¬
ten verliehen wurde .

^ (Dena -Bild )

Sonderbotschafter des Marshall-Plans
Avereli Harriman , der bisherige Han¬

delsminister der USA , zögerte nicht , die
Ernennung zum ERP -Sonderbotschafter

s anzunehmen , als sie ihm am 21 . April
von Präsident Truman angetragen wurde
— bezeichnend für die Initiative des Man¬
nes , der schon manchen „Job “ unerwar¬
tet vom Weißen Haus erhalten hatte .

Avereli Harriman hatte den amerikani¬
schen Eisenbahnkönig und Bankier Ed-

■ward H . Harriman zum Vater . Die ver¬
fügbaren Dollars hätten genügt , ein be -

. schauliches Dasein zu führen , aber Ave -
rell zog es vor , zu arbeiten . Nachdem er
1913 sein Studium an der Yale - Universi¬
tät abgeschlossen hatte , wurde der hun¬
dertfache Millionenerbe Aufseher , Loko¬
motivheizer und Handwerker in den vä¬
terlichen Union -Pacific -Railroad -Werk -

‘ statten . Mit 23 Jahren ist er dort Vize -
pr ^ ident . Das war der erste Schritt . In
einem Schiffs - , Bank - und Bergwerks -

. unternehmen macht er sieh selbständig .
Nach dem ersten Weltkrieg schließt er
Verträgfe mit der Hapag ab , kauft Zink¬
hütten in Oberschlesien , Eisen - und Koh¬
lenhütten in Polen , übernimmt dann die
väterliche Firma und wird Amerikas
Eisenbahnexperte .Es war der Industrielle , Wirtschaftler
und Eisenbahnfachmann Harriman , der
von Roosevelt kurz -nach seiner Wahl zum
Präsidenten zum Leiter der Geschäfts¬
beratungsstelle im Handelsministerium

_ chef der Materialabteilung im . Amt
fuf Produktionslenkung eingesetzt wurde .Es war der Politiker Harriman , der etwa
«in Jahrzehnt später , im Herbst 1943, die
amerikanische Botschaft in Moskau über¬nahm . Als einziger amerikanischer Bera¬ter nimmt er an allen Churchill -Roose -

velt -Konferenzen teil und entwickelt sich
so. zum unentbehrlichen Mittelsmann
zwischen dem Weißen Haus , St . James
und dem Kreml “.

Im März 1946 zieht er in die Londoner
Botschaft am Grosvenor Square ein , um
dort mit gleichem diplomatischem Ge¬
schick sein Land zu vertreten wie vorher
in Moskau . Ein halbes Jahr später — er
verhandelt zu dieser Zeit gerade ' mit
Außenminister Byrnes ■— erreichte ihn
in Paris der Telefonanruf seines Präsi¬
denten , der ihm die Nachfolge des zu¬
rückgetretenen Handelsministers Wallace
anbot . Harriman nahm an und zog —
diesmal als Minister — erneut ins Weiße
Haus ein .

Als der Sekretär Präsident Trumans
Harrimans Ernennung zum Sonderbot¬
schafter bekanntgab , fügte er hinzu , daß
Truman bedauere , einen so fähigen Mann
aus seinem Kabinett zu verlieren . Die
ausgezeichneten Kenntnisse Harrimans
auf wirtschaftlichem Gebiet und seine
diplomatische Tätigkeit in Moskau und
London ließen ihn jedoch ganz beson¬
ders für diese neue Aufgabe geeignet
erscheinen . E . Z.

Truppen nach Palästina in den letzten
Tagen erklärte Creech Jones als eine
Maßnahme , die dazu beitragen soll , die
geplante Mandatsniederlegung am 15. Mai
tatsächlich durchzuführen .

Zuvor hatte der sowjetische Vertreter
im politischen Ausschuß . Semen Tsarap -
kin , erneut den amerikanischen Treuhän¬
derschaftsplan angegriffen . Mit der Treu¬
händerschaft würde die Bevölkerung des
Heiligen Landes einer Diktatur unter¬
worfen werden , erklärte Tsarapkin . Er
forderte die Vereinten Nationen auf , den
Plan als „unmögliche “ Lösung des Palä¬
stina -Problems abzulehnen .

Araber und Juden verhandeln , wie Do¬
na -Reuter aus New York berichtet , zur
Zeit in Jerusalem über die Errichtung
von Sicherheitszonen in der Heiligen
Stadt , in denen Frauen und Kinder Schutz
vor den Kämpfen finden können . Die Be¬
sprechungen finden unter Aufsicht des
Internationalen Roten Kreuzes statt und
sollen einen Waffenstillstand für ganz Je¬
rusalem zum Ziele haben .

Etwa 1000 Mann britischer Truppen in
voller Kampfausrüstung wurden laut INS
am 3 . Mai in Haifa ausgeschifft , während
weitere Infanterieverbände , Tanks , Ar¬
tillerie und Kommandotrupps von den
Stützpunkten auf Cypern und Malta nach
Palästina unterwegs sind , meldet Dena
aus Jerusalem .

Die Hagänah wiederholte am 3 . Mal
ihre Beschuldigungen , daß libanesische
Truppen in Palästina eingedrungen seien ,
obwohl hierfür bisher keine Beweise vor¬
liegen . Die Abwehrabteilung der Haganäh
behauptete , ein Abgeordneter des libane¬
sischen Parlaments , Jamel al Assad ,
führe persönlich starke Truppenverbände
über die libanesisch -palästinensische Gren¬
ze . Wie Reuter aus Tel Aviv erfährt , sol¬
len jüdische Verstärkungen an die Nord¬
grenze Palästinas gebracht worden sein ,
um einen neuen arabischen Angriff von
der syrischen Grenze her abzuwehren .
Die Araber Palästinas hätten eine „ Flucht¬
psychose “ entwickelt . Wie AFP aus Am¬
man meldet , richtete König Abdullah von
Transjordanien am Montag eine Bot¬
schaft an die Araber Palästinas , in der
er sie auffordert , die Nerven zu behalten ,
das Land nicht zu verlassen und mit den
Befreiungstruppen , die in Palästina ein -
treffen würden , zusammenzuarbeiten .

In einem am 4 . Mai veröffentlichten
Schreiben an den „Manchester Guardian “
betont der Sekretär des arabischen Büros
in London , Edward A t i y a h , das Ein¬
dringen arabischer Truppeneinheiten nach
Palästina könne nicht als eine „Invasion “
bezeichnet werden . Die arabischen Staa¬
ten handelten im Namen der einheimi¬
schen Bevölkerung Palästinas , welche den
größten Teil seiner Einwohner ausmache .
Außerdem seien Palästina . Transiorda -
nien und Syrien bis zum Ende des ersten
Weltkrieges ein einziges Land gewesen .

. König Ibn Saud von Sau -Arabien hat
sich , wie aus Kairo am 4 . Mai laut AFP
offiziell verlautet , mit den anderen ara¬
bischen Staaten einverstanden erklärt , in
Palästina zu intervjenieren .

Plan über die Produktions-Abstimmung
für die westeuropäische Union

Handelsallianzangestrebt, die einen zollfreien Austausch der lebens¬
wichtigen Grundgüter zwischen den Teilnehmerstaaten vorsieht

London , 4. Mai . (AP ) Die Finanzmini - i und Rohstoffe wie Werkzeugmaschinen
ster der westeuropäischen Union haben in vollem Umfange auszunützen .
auf ihrer eben abgeschlossenen Tagung
in Brüssel einen Plan über die Abstim¬
mung der Produktion ihrer L Länder aus¬
gearbeitet , wie verantwortliche britische
Kreise am 3. Mai berichteten . Der Plan
ist darauf gerichtet , die fünf Teilnehmer
der westeuropäischen Union — Großbri¬
tannien , Frankreich und die Benelux -
Staaten — zur Spezialisierung ihrer Pro¬
duktion auf den für sie besonders geeig¬
neten Gebieten zu ermutigen .

Im einzelnen wird von den fünf Staa¬
ten eine Handels -Allianz angestrebt , die
einen zollfreien Austausch der lebens¬
wichtigen Grundgüter zwischen den Teil¬
nehmerstaaten vorsieht . Gleichzeitig wer¬
den die Allianzstaaten in steigendem
Maße ihre Wirtschaft aufeinander ab¬
stimmen .

Die einzelnen Teilnehmer werden die
Verlust -Produktionen lebenswichtiger Gü¬
ter einstellen , soweit ein anderer Ver¬
tragspartner in der Lage ist , die gleiche
Produktion auf wirtschaftlich günstigerer
Basis auszubauen . Ein Kettenkauf -System
ist geplant , das den Allianzstaaten die
gemeinsame Einfuhr lebenswichtiger Gü¬
ter erlaubt .

Die Grundsätze dieses Handelsabkom¬
mens sind von den Finanzministern be¬
reits festgelegt . Ihre Ausarbeitung wurde
nunmehr Sachverständigen übertragen .

Der Plan entstand aus dem Wunsche
der fünf Staaten nach militärischer Zu¬
sammenarbeit und in Verbindung damit
nach Massenproduktion standardisierter
Waffen . —Die Finanzminister sollen über¬
eingekommen sein , die gleichen Grund¬
sätze gegebenenfalls auch auf die Frie -
densj )roduktion auszudehnen , um sowohl
Arbeitskräfte als auch Geld zu sparen

Diplomatische Kreise berichten am
3. Mai , daß die drei Westmächte in ihren
Londoner Verhandlungen beachtliche Fort¬
schritte hinsichtlich eines Abkommens
über die internationale Kontrolle der
Ruhr erzielen konnten . Voraussichtlich
werden Großbritannien , Frankreich und
die Vereinigten Staaten zusammen mit

[nglond-fmkreich -Benelux :
Hern einerWefteumpa -Union.

-Island '

&

den Vertretern der Benelux -Staaten am
4. Mai ihre erste offizielle Sitzung über
die politische und wirtschaftliche Zukunft
Deutschlands abhalten . Die Unteraus¬
schüsse naben bereits in täglichen Sitzun¬
gen die Vorarbeiten geleistet und einen
Plan ausgearbeitet , der Westdeutschland
ein größeres Maß der Selbstverwaltung
in innerpolitischen Angelegenheiten bis
Ende des Jahres sichern würde .

Das Ziel der deutschen Einheit kann
jetzt nicht verwirklicht werden
Außenminister Bevin sprach zur außenpolitischen Lage

London , 4. Mai . (AP ) Außenminister i der Weg zur Verwirklichung unseres
Emest Bevin eröffnete am Dienstag die j Zieles — der Wiederherstellung eines

Förster bittet um Gnade
Danzig , 4 . Mai . (AP ) Der von einem

polnischen Gericht zum Tode durch den
Strang verurteilte ehemalige Gauleiter
von Danzig , Albert Förster, , hat beim
polnischen Staatspräsidenten Boleslaw
Bierut ein Gnadengesuch eingereicht .
Außerdem hat er in einem Brief an den
Vatikan den Papst um Intervention zu
seinen Gunsten gebeten .

Rumeli -Operationen vor dem Abschluß
Athen , 4 . Mai . (AP ) Die Operationen

der griechischen Regierungstruppen in
Mittelgriechenland bei » Rumeli nähern *

s&ass Äf -JÄ ffSaa :<= > «:& « h.yis "
v«

an als „Gefangener der Vereinigten Staa *

Schacht und Habeas -Corpus -Akte
Stuttgart , 4 . Mai (Depa ) Der ehemalige

deutsche Reichsbankpräsident Dr . Hjalmar
Schacht hat die US -Militärregierung
für Württemberg -Baden in einem Schrei¬
ben vom 30 . April gebeten , als „Gefange¬
ner der Vereinigten Staaten “ die Habeas -
Corpus -Akte in Anspruch nehmen zu
dürfen . — Der Vollstreckungskläger —
der Vertreter der Vollstreckungsbehörde
im Intemiertenlager Ludwigsburg — hätte
ihm auf einen Antrag auf Überführung
in das Robert - Bosch -Krankenhaus nach
Stuttgart wegen seines Gesundheitszu -

zuständiger Seite wurden 2000 Aufständi¬
sche getötet , verwundet oder gefangen¬
genommen . Viele sind aus eigenem Ent¬
schluß übergelaufen .

' Auf dem Berge
Ghiona sind noch zwei Gruppen von ins¬
gesamt 300 Mann eingeschlossen .

Um ~TeL2<jtamm5 tll
Washington . Zum stellvertr . Admini . ; Militärflughafens der USA in Japan be -

Ii vi r ..des ERP wurde am 3. Mai der In - 1 gönnen . (AP )■ustrieile Howard Bruce aus Maryland er - Hannover . Die 10 000 Mann starke Be -
JJ*? 11** P ie Ernennung muß noch vom Se - ; legschaft der 3 Betriebe der Continental -
nat bestätigt werden . — Der Vizepräsident : Gummiwerke AG . und 2500 Arbeiter der
«ez Chase National Bank und ehemalige j Deutschen Akkumulatorenfabrik AG ., Hau -
nellv . US -Fiuanzminister , Charles S . De » | nover - Stöcken , traten am 4. Mai in den

wurde am 3. Mai zum Vorsitzenden 1 Streik , um höhere Lebensmittelzuteilungen
- ,52 »

n *’reß "^ 1>er wachungsausschusses für j zu erlangen . (Dena )aas erp ernannt . (AP , Dena -INS ) | Berlin . Mit Argentinien und Brasilien
New York . Die Regierung Kolum - *■werden zur Zeit Verhandlungen über die

oiens hat nach einer Meldung des kolum - . Wiederaufnahme des direkten drahtlosen
«Umsehen Rundfunks am 3. Mai die diplo - Telefondienstes geführt . Mit der Wieder -
® *tiscnen Beziehungen mit der Sowjetunion aufnahme des Dienstes mit diesen Ländern
» gebrochen . (Dena -Reuter ) wird am 15. Mai gerechnet . Außerdem

London . Die neue sowjetische 20 Mil - wurde mit der internationalen Femmelde -
J» rden - Rubel - Staatsanleihe wird , lt . Radio union in Bern ein Übereinkommen über
Moskau , per 1. Oktober mit einer Laufzeit die Wiederaufnahme des drahtlosen Kurz -
»on 2Q Jahren ausgegeben . Sie steht zur all - Wellenfunkdienstes zwischen Schiffen und
Sememen Verfügung des privaten Publi - Landstationen getroffen . — Die in Dort -
* *uns . (Dena -Reuter ) mund erscheinende kommunistische Zeitung

Rom . Der Generalsekretär dp « Wpltfp - »Westdeutsches Volksecho “ hat auf Befehl
werkschaftsbundes , Louis Saillant gab der brit * Militärregierung vom 4. Mai _ an
v? *; M?*’ laut AFP » seine “ Entschluß be -

*eki etär des französischen Ge -
wencschaftshundes (CGT ) zurückzutreten .(Dena )

ermordete griechi .
m l “ ' « «minister , christos Ladas , wurde
fco aVk Ma L «b »®1» feierlichen Staatsakt
SuÄST ; beigesetzt . - 25 griechische Kom - ,
■aädim yrhrden am 4. Mal hingerichtet , I
^ chdem sie von Zivilgerichten wegen Mor -
zum A“ f?tand >m Dezember 1944
» Sa -R^ teri

‘ W° rden waren ‘ <AP*

*hu
°

,SL Mlsawa b” Norden von Hon -
zehen

TO
p »^ « ??u *? ” von dem Stoßen russi -

Wurrie f az‘, ili a en Wladiwostok entfernt ,^ ^ Büt dem Bau des größten

ihr Erscheinen für immer einzustellen . Wei .
ter wurde die Kölner kommunistische Zei¬
tung »Volksstimme “ für einen Monat ver¬
boten . (Dena , AP )

Siesirk
Über den ^mckM/erfeM r
Auf der Deutschen Presseaus
Stellung 1948 in Mündier

können Sie ihn bei seiner Arbeit sehen

ten “ anzusehen und dieses Gesuch an die
zuständige amerikanische Behörde zu
richten . Er wünsche innerhalb von 48
Stunden einem amerikanischen Gericht
vorgeführt zu werden , um den Grund
seiner Inhaftiecung zu erfahr « !.

Bisher konnte noch nicht geklärt wer¬
den , worauf die Mitteilung des Vollstrek -
kungsklägers beruht , daß sich Dr . Schacht
nunmehr als Gefangener der Vereinigten
Staaten zu betrachten habe .

Bizonales Budget genehmigt
Berlin , 4. Mai . (Dena ) Eine Verfügung

des Wirtschaftsrates über die finanziel¬
len Aufwendungen für die Zweizonen -
Wirtschaftsverwaltung in der Zeit vom
1. April bis 30 . Juni ist vom Zweimächte -
Kontrollamt genehmigt worden , teilte die
US -Militärregierung für Deutschland in
ihrem Halbmonatsbericht für April mit .

Es wird erwartet , daß das bizonale
Budget 1948/49 bis zum 30 . Juni in Kraft
tritt . Die Verfügung Nr . 22 beschränkt die
bis dahin erforderlichen Ausgaben der
Zweizonenverwaltung auf die zur Erfül¬
lung ihrer Aufgaben und rechtlichen Ver¬
pflichtungen notwendigen Mittel . Sie be¬
vollmächtigt den Direktor der Verwaltung
für Finanzen , von den Ländern der Bi-
zone Barvorschüsse für solche Ausgaben
zu fordern , die durch laufende Einkünfte
sowie aus Einnahmen der deutschen Post
4>nd Eisenbahn nicht gedeckt werden
können .

Während des abgelaufenen Finanzjah¬
res sind von den Ländern der US -Zone
nach einem bestimmten Prozentsatz Vor -
;chüsse zur Finanzierung der Zweizonen¬
verwaltung «geleistet worden . Der Anteil
betrug für Bayern 48 , Württemberg -Baden
und Hessen je 24 und für Bremen 4 Pro -

steilüna 1948 In München ^ent . Die Zuschüsse der britischen Zone
. .

“ i_ » -l . . i_ wurden bisher auf zonaler Basis aufge¬
bracht

zweitägige außenpolitische Debatte des
Unterhauses mit der Erklärung , daß mit
dem Abschluß des Fünf -Mächte -Paktes
bereits „nützliche Fortschritte “ erzielt
werden konnten . Es bestehe die Hoff¬
nung , daß andere Staaten sich der west¬
europäischen Union anschließen . Je¬
der Staat , der sich hierzu entschließe ,
müsse unter den gleichen Bedingungen
aufgenommen . werden .

Eine Union Westeuropas werde nicht
zum Kriege führen , erklärte Bevin . Ein
chaotisches Nebeneinanderherlaufen der
Westmächte , so fügte Bevin hinzu , müsse
diese auf die Dauer zur Beute anderer
werden lassen .

Den Kommunismus bezelchnete er als
das wahre Hindernis zur Bereinigung der
europäischen Fragen . „Solange wir von
der ideologischen Konzeption des Kreml
nicht loskommen , besteht geringe Aus¬
sicht auf eine wirkliche und dauernde
Regelung “

, stellte Bevin wörtlich fest .
Bevin beschuldigte die Russen , in Ber¬

lin einen „Nervenkrieg “ entfacht zu ha¬
ben . Er vertraue darauf , daß den Provo¬
kationen der letzten Zeit nunmehr Ver¬
handlungen folgen werden . „Wir haben
ein Recht , in Berlin zu sein , und wir be¬
absichtigen dort ' zu bleiben “ , erklärte
Bevin .

Nach wie vor befürwortete Großbritan¬
nien die Einheit Deutschlands . Doch müsse
man sich mit den gegebenen Tatsachen
abfinden und erkennen , daß dieses Ziel
im Augenblick nicht zu verwirklichen ist .
Damit sei aber nicht jede Hoffnung für
die Zukunft aufgegeben worden . Groß¬
britannien werde alles tun , was in seiner
Macht steht , um Deutschland in wirt¬
schaftlicher und politischer Hinsicht einen
vernünftigen und gesunden Lebens¬
standard zu sichern .

Zum europäischen Wiederaufbaupro¬
gramm erklärte Bevin , daß Westdeutsch¬
land jetzt als vollgültiger Teilnehmer in
die Arbeit der europäischen Wirtschafts¬
organisation eingeschaltet worden ist . Die
Vertreter der drei Westzonen nähmen
an allen Beratungen teil . Wenn die
Deutschen alle Gedanken an eine Aggres¬
sion aufgegeben und sich als wahre De¬
mokraten bewiesen haben , werde man sie
mit Freuden in die Gemeinschaft der eu¬
ropäischen Völker aufnehmen .

Er nahm dann zu den Besprechungen
über den österreichischen Staatsvertrag
Stellung und erklärte , wir sind bereit ,
weiterhin geduldig zu sein , wenn das- v-

wahrhaft freien , demokratischen und sou¬
veränen Österreich — ist . — In Italien
müßten noch große Hindernisse über¬
wunden werden , bevor es ( ganz klar sei ,
welche Rolle Italien in der Nachkriegs¬
welt spielen werde . Bevin setzte sich für
eine Rüdegabe Triests an Italien ein .

Neue Dolchstoß-Legende
Zu einer der größten Gefahren , welche

die Deutschen beim Eintritt in eine neue
Epoche ihres politischen Lebens bedro -
hen , ■gehört die Bildung einer neuen
„Dolchstoß “-Legende . Ohne die Legende
vom unbesiegten Heer und vom Verrat
der Heimat , wie sie nach dem ersten
Weltkrieg verbreitet und schließlich von
der Masse des Volkes geglaubt wurde ,wäre der verhängnisvolle Lauf der Nach¬
kriegsentwicklung bis zur Katastrophe
von 1945 nicht denkbar gewesen .

Heute müssen wir wiederum feststel¬
len , daß sich in weiten Kreisen in
Deutschland eine analoge Auffassung der
Ursachen unseres Zusammenbruchs zeigt ,
die zu schwerster Besorgnis Anlaß gibt .
Es gehört zu den wichtigsten Aufgaben
politischer Aufklärung , an Hand von Tat¬
sachen dieser Strömung , die abermals
das politische Denken des Volkes zu ver¬
giften droht , entgegen zu treten .

Grundlage und Ausgangspunkt der
neuen Dolchstoßlegende bildet der den
Deutschen eigene mystische Glaube an
die Überlegenheit eigenen Geistes und
der Mangel an Wirklichkeitssinn , wie sie
ihren letzten Niederschlag in den ver¬
brecherischen außenpolitischen Konzep¬
tionen der Naziführung fanden . So konnte
die weitverbreitete Meinung entstehen ,
daß die Niederringung der deutschen
Militärmacht nur möglich gewesen wäre
durch Sabotage und Verrat . In jedem
Eisenbahnabteil , an jedem Wirtshaus¬
tisch kann man heute Vertreter dieser
Ansicht hören . In folgendem soll versucht
werden , einige der zumeist angeführten
Argumente aufzugreifen .

Allgemein verbreitet ist die Überzeu¬
gung , daß die deutschen Erfinder auf
militärtechnischem Gebiet denjenigen der
Feindländer überlegen gewesen sind , daß
aber alle diese Pläne und Erfindungen ,
die den Krieg selbstverständlich zu unse¬
ren Gunsten entschieden hätten , durch
Verrat oder Spionage dem Feind in die
Hände gespielt oder durch Sabotage von .
Generälen oder Industriellen unwirksam
gemacht wurden .

Es soll hier nun nicht etwa versucht
werden , die großen deutschen Leistungen
zu verkleinern , sondern es soll im Inte¬
resse des Strebems nach Wahrheit und
Selbsterkenntnis auf Tatsachen hingewie¬
sen werden , die den Deutschen zum Teil
bis heute unbekannt geblieben sind und
in ihrer Gesamtheit entscheidend ins Ge¬
wicht fielen . Alle nachstehend angeführ¬
ten , auf Seiten der Westmächte zum Ein¬
satz gekommenen kriegstechnischen Er¬
findungen wurden seit Kriegsende in der
Presse dieser Länder veröffentlicht , die
leider dem deutschen Publikum nur
schwer oder garnicht zugänglich ist .

1. Das Rotterdam - Gerät erlaubte die
nächtliche Ortung und Bombardierung
von verdunkelten Anlagen

2. Die englische Erfindung , Landungen
von Flugzeugen trotj Bodennebel durch
Anlage von Petroleumleitungen mit Ver¬
brennungsdüsen um die Rollfelder zu er¬
möglichen , war von entscheidender Be¬
deutung für die Führung des Luftkrieges
vom nebelreichen England aus .

3 . Das Anti -Ubootgerät setzte nahezu
schlagartig die bis dahin sehr wirksame
deutsche Ubootwaffe außer Gefecht .

4 . Die Ausstattung der amerikanischen
Fliegerabwehr mit der „ approxity fuse “
(Annäherungs -Granatzünder ) spielte eine
entscheidende Rolle u . a . bei der Nieder¬
ringung der japanischen Seemacht .

5 . Bau und Einsatz der gewaltigen
schwimmenden Piers , ohne deren An-

i Wendung eine erfolgreiche Invasion

Draper über die US-Besatzungspolitik
Japan als Beispiel für den Fortschritt demokratischer Prinzipien
Dallas , 4. Mai . (Dena -Oans ) Die ameri¬

kanischen Besatzungstruppen werden ihre
Tätigkeit solange ausüben , bis wirkliche
Sicherheit und Friede geschaffen sind
und bis die früheren Feindstaaten eine
feste Grundlage für eine freie und reprä¬
sentative Regierung vorbereitet und ihre
zerstörte Wirtschaft wieder aufgebaut ha¬
ben , erklärte kürzlich der stellvertretende
Staatssekretär für die Armee und frühere : ihre Funktionen nicht vcÄ ausüben könne .
Leiter der Omgus -Wirtschafts -Abteilung , I Redefreiheit , Religionsfreiheit und das
William H . Draper jr „ in einer Rede ! Recht der Einzelperson hätten den Druck
über die amerikanisch « Besatzungspolitik j und die militärische Tyrannei ersetzt ,
in Deutschland , Japai ^ Österreich und j Draper verurteilte die sowjetische Weir
Korea . Zwei weitere grundlegende Punkte ' gerung , den Deutschland teilenden „eiser -
der Besatzung — die Demobilisierung und j nen Vorhang “ aufzuheben und ihr Beste -
die Entmilitarisierung der früheren Feind - , hen auf „gewaltige Reparationszahlun¬
staaten — seien bereits erledigt worden . ; gen “ zu einer Zeit , in der die Vereinig -
„Unser Personal in allen besetzten Ge - | ten Staaten und Großbritannien Millio -
bieten hat # tändig und mit Ruhe bei der | nen ausgeben würden , um die Deutschen
Einführung und Förderung demokrati - vor dem Hunger zu retten und die deut¬
scher Prinzipien positive Arbeit geleistet “

, sehe Wirtschaft wieder aufzubauen Die
sagte Draper . „Es lehrt die Grundregeln I Bildung , der Bizon ^ iH ihr
der Demokratie dufch eine freie Presse , ! Erweiterung durch Einbeziehung der fran -
jdurch Film , Erziehungsmethoden und po- zösischen Zone lasse hoffen , daß das Ziel
litische Freiheit in dem Maße , in dem sie 1 von Potsdam — der Aufbau einer unab -
der Bevölkerung in den besetzten Gebie - hängigen Wirtschaft in Deutschland — zu-
ten zugebilligt werden kann .“ mindest in den westlichen Zonen erreicht

Als Beispiel für den Fortschritt , der werde .

Furage des Kommunismus saugte der Frankreich s im Juni 1944 nicht möglichT"1' - - - - -
gewesen wäre , warf sämtliche Pläne der
deutschen Verteidigung über den Haufen .

6. Der Einsatz der Atomwaffe gegen
Japan zwang die zur Weiterführung des
Krieges festentschlosseiie Großmacht .Ja¬
pan zur sofortigen Kapitulation -

Die Anwendung der genannten techni¬
schen Kampfmittel ist nicht mit der
materiellen Überlegenheit der Westrpächte
zu erklären , die so oft ins Treffen ge¬
führt wird , sondern es handelt sich um
Ergebnisse geistiger Arbeit , die der mili¬
tärischen Führung zweckentsprechende
Mittel in die Hand gab , um die bei
Kriegsbeginn bestehende deutsche Über¬
legenheit einzuhdlen und schließlich zu
überrunden . Auf deutscher Seite ist dem
gegenüber während des Krieges kein
neues Kampfmittel zum Einsatz gelangt ,
das in seiner Bedeutung oder Wirkung
den genannten gleichgekömmen wäre

Sollen nun alle diese Dinge von Deut¬
schen erfunden und auf irgendwelche ge¬
heimnisvolle Weise in Feindeshand ge¬
fallen sein ? Ist es nicht ehrlicher und in
Anbetracht unserer heutigen Lage nicht
notwendig , alte liebgewordene Vorstel¬
lungen von der Überlegenheit deutschen
Geistes über Bord zu werfen und auf
den Boden der Wirklichkeit herab zu
steigen ?

Ein weiteres , weites Feld der neuen
Legende bilden die unzähligen Geschich¬
ten von der „Sabotage “ der Kriegführung
durch ungetreue Generale , welche der
Front Munition und Treibstoff entzogen
und die strategischen Pläne der Führung
vereitelten , von Industriellen , die die
Kriegsproduktion sabotierten , kurz — von
tausendfachem Verrat . Keiner von den
Legenden -Gläubigen aber kommt zur Er¬
kenntnis der wahren Gründe aller Miß¬
stände und Fehlschläge , von denen jeder
ehemalige Soldat ein Lied singen kann :
Der erschütternde Dilettantismus des
„Führers “ , die völlige Verkennung aller
strategischen Gegebenheiten und die maß¬
lose Überschätzung der eigenen t Stärke .
Hierdurch und nicht durch älle möglichen
geheimnisvollen Sabotageakte und Ver -
rätereien , waren alle Anstrengungen der
tapfer kämpfenden Armeen letzten Endes
zum Scheitern verurteilt und mußten
zwangsläufig mit der militärischen Nie¬
derlage enden

Auf seiten der militärischen Führung
war es nur eine kleine Gruppe von Offi¬
zieren , Witzleben und sein Kreis , die sich
im inneren Kampf zwischen Gehorsam
und vaterländischer Pflicht zur Erkerfht -
nis durchrang , daß es in der Geschichte
eines Volkes Augenblicke gibt , in denen
ein Hochverrat zur politischen Notwen¬
digkeit und zur befreienden Tat werden
kann . Daß ihr Versuch scheiterte , haf ,
Deutschland mit einer Flut von Blut und
Tränen bezahlen müssen . In ihrem ver¬
geblichen Opfergang verkörperten sie die
besten Kräfte deutschen Soldatentums ,
indem sie unter Einsatz ihres Lebens das
deutsche Volk von dem Abgrund zurück
zu reißen versuchten , dem es von seinem
wahnsinnigen „Führer “ entgegen getrie¬
ben wurde . Ihre Tat hat jedoch keinen
Einfluß auf die Kriegführung gehabt ; es
war lediglich ein Versuch „von oben “
das Steuer herum zu reißen .

Klare Erkenntnis der Grenzen unserer
Kraft , Wahrhaftigkeit gegen uns selbst
und das ernste Bestreben , aus dem Ge¬
schehen der Vergangenheit die Lehre zu
ziehen , sind für uns Deutsche " ihre na¬
tionale Pflicht . Damit ieisten wir uns
selbst und der Welt den besten Dienst

Joachim von Kruse

Außenminister : „Ich habe immer das Ge¬
fühl gehabt , daß ein Übereinkommen
möglich sein würde , wenn wir nur mit
der Sowjetunion und nicht mit dar kom¬
munistischen Ideologie zu tun hätten . Das
was eine Einigung verhindert , ist die Auf¬
fassung , daß jede Regelung , die wir even¬
tuell treffen , der Förderung der kommu¬
nistischen Ziele dienen muß . Solange man
im Kreml nicht von dieser ideologischen
Einstellung abkommt , wird die Aussicht
auf eine wirkliche und dauernde Lösung
gering sein .“

„Wir bleiben bei unserem Entschluß ,
das Palästina -Mandat nur bis zum 15 . Mai
aufrechtzuerhalten . Wir akzeptieren die
Verpflichtung bis zu diesem Datum Ge¬
setz tind Ordnung aufrechtzuerhalten und
aggressive Tätigkeiten in Palästina zu
verhindern . Wir haben all unseren Ein¬
fluß aufgebracht , um eine Invasion von
Palästina durch die arabischen Länder zu
verhindern .“ Großbritannien werde sich
auf keinen Fall für eine gewaltsame
Durchsetzung irgendeiner Regelung , die
nicht von Juden und Arabern zugleich ge¬
billigt werde , einsetzen . Es sei noch Zeit ,
Mäßigung und Vernunft anzunehmen .

Berichte aus Übersee ließen erkennen ,
daß in allen Teilen der Welt dieses Jahr
eine gute Ernte zu erwarten sei . Wenn
keine Rückschläge eintreten , könne mit
einer erhöhten Lebensmittelzufuhr ge¬
rechnet werden .

Masaryk wurde ermordet
London , 4 . Mai (Dena -Reuter ) Der ehe¬

malige Unterstaatssekretär im britischen
Außenministerium , Lord Vansittart ,
schreibt am 4 . Mai in der „Daily Mail “,
der ehemalige tschechoslowakische Au¬
ßenminister Jan Masaryk habe nicht
Selbstmord verübt , sondern sei ermordet
worden . Masaryk sei „höchst unliebsa¬
mer Zeuge “ der Vorbereitungen eines
Bombenattentats gewesen , durch das fünf
Monate vor dem kommunistischen Um¬
sturz in der Tschechoslowakei drei füh¬
rende anti -kommunistische Minister , da¬
runter er selbst , beseitigt werden sollten .

zur Bildung repräsentativer Regierungen
und zur Sicherung der Freiheit des Indi¬
viduums in den besetzten Gebieten er¬
reicht wurde , führte Draper an , daß in
Japan unter einer demokratischen Ver¬
fassung eine gewählte Regierung regiere .
Das gleiche träfe in Österreich zu , ob¬
wohl auf Grund von Schwierigkeiten
zwischen den vier Mächten die Regierung

i
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KURZE STADTNOTIZENChristi Himmelfahrt
Mit seiner Fahrt gen Himmel hat Chri -

atus sein gottmenschliches Leben auf Er¬
den und sein Erlösungswerk vollendet
und gekrönt . 33 Jahre nur währte dieses
Leben , aber es trägt in sich das größte
Geschehen der Weltgeschichte , die Been - , - - - _ _ „ 7. .. , « ivkuiw ui » amu ,
digung der sett den Tagen des Sünden - ^ erbegeseUschaft mbH ., Karlsruhe , ver - Gastspiel der ßtdischen Landesbühne am
/ nll Ae , ms T>u V*\Ar t Ah finnAh n PI Hn "* . . . . .. . _ ■ , . , . A t,#» 1 Im , «*1m»1» Vaeilii all A 1A %A TTWV

Prüfung dar Sirenen . Am Freitag , 1. 5., Badisches Staatstheater . Die Aufführung
16 .00 Uhr , findet eine Prüfung der Sirenen
statt .

Spende für die Notgemeinschaft . Die Be¬

falles im Paradies bestehenden Feind¬
schaft zwischen Gott und Mensch und die
Versöhnung von Himmek uncj Erde , im
Zeichen des Kreuzes , dal nun seit 2000
Jahren Symbol dieses Gottesfriedens mit
der Menschheit ist und zugleich Weg¬
weiser für alle , die Christi Worte be¬
griffen haben : Wer mein Jünger sein will ,
nehme sein Kreuz auf sich und folge
mir nach ; denn breit ist die Straße , die
ins Verderben , und eng die Pforte , die
zum Leben führt ! Jm Kreuz allein ist
Heil für uns , die wir keine bleibende
Stätte auf Erden haben , für die das Le¬
ben nur ein Durchgang ist zu jenen
himmlischen Gefilden , in die uns Christus
vierzig Tage nach seinem Erlösungstod
und seiner österlichen Auferstehung vor -
ausgegangen ist . Von diesem himmlischen
Reich , in dem Christus zur Rechten sei¬
nes Vaters sitzt , sagt die Schrift : Kein
Auge hat es gesehen , kein Ohr hat es
gehört , in keines Menschen Herz ist es
gedrungen , was Gott denen bereitet hat ,
die ihn lieben !

Hi'mmelfahrtstag im jungen Grün des
Frühlings und strahlenden Sonnenglanz

der „Iphigenie " am Sametag , 8. Mai ,
16 Uhr , im Konzerthaus findet nur einmal
statt und zwar zugunsten der alten Künstler
im Seebaehitift in Weimar .

anstaltete anläßlich einer wohlgelungenen
1, -Mai -Feier de » Betriebe * eine Tombola ,
deren Gesamterlös in Höhe von 880 RM
der Karlsruher Notgemeinschaft zur Ver¬
fügung gestellt wurde .

Ehrenvolle Wahl . Bei der ktirzlichen Düs¬
seldorfer Tagung de ? Arbeitsgemeinschaft
der Verbände des binnenländischen Fisch¬
großhandels wurde der 1. Vorsitzende des
badisch -württemberg . Verbandes , St &dtrat
Willi Schopf , Karlsruhe , zu deren 2. Vor¬
sitzenden gewählt *

Kindererholung der Arbeiterwolüfahrt . Die
so dringend notwendige Fürsorge für tuber¬
kulös gefährdete Kinder hat die Arbeiter¬
wohlfahrt veranlaßt , die ehemalige Villa des
Generals Rommel ln Herlingen beitn Ulm
a . d . D . zu pachten und ln Zusammenarbeit
mit den Tuberkulosefürsorgestellen zu be¬
legen . Am Freitag kehrte eine Gruppe Karls¬
ruher Buben und Mädchen von Ihrer sechs¬
wöchigen Kur gesund und gekräftlgt mit
Gewichtszunahmen bis zu 0 Pfund zurück .
Die Heilstätte nimmt auch Kinder aus dem

I . Mai ln Durladi , Festhalle , 18.30 Uhr , JDer
gestiefelte Kater “ . 20 Uhr , . Hurra — ein
Junge “.

Volkshochschule . Im Anschluß an die Vor¬
lesungsreihe , ,Geistige und politische Strö¬
mungen ln den Jahren 1848 und 1849“ wifd
Lotte Uberle - Dörner am Freitag , 7 . Mai ,
19.30 Uhr , im Aulabau der T H Revolutions .
lyrik aus den Jahren 1815 bis 1850 (Uhland ,
Heine , Freillgrath , Herwegh , Keller ) zu Ge¬
hör bringen .
Hebelfeier . Am Samstag , 8 . Mai , 19.00 Uhr ,

veranstaltet der Karlsruher „Lieder -
kränz “ am Denkmal Johann Peter Hebels
im Schloßgarten eine schlichte Feier . Die
Gedächtnisrede hält der langjährige Hebel¬
pfarrer Ernst Glatt . Im Anschluß ist in
der „ Bavaria “ ein Hebelschoppen vorge¬
sehen .

Munzsche » Konservatorium . „Die Schöpfung “
von Joseph Haydn wird am 11 . Mai 1948 ,
19.S0 Uhr , in der Christuskirche hier an¬
läßlich des 80 . Geburtstages des verstorbe¬
nen Konservatoriumsdirektors Theodor Münz

Die Hauptversammlung des SrhwarzwaM -
vereins fand am 29 . April im „Felseneck “
statt . Der neue Satzungsentwurf wurde eln -

j stimmig angenommen . Nach Erledigung der
des Wonnemonds soll deshalb für um

j „ SSTiml
ein Fest der Freude sein , .trotz der „ vie - wlrkung eine s Karlsruher Lokaldichters und
len Trübsale , durch die wir ms Himmel - des Mandolinenklubs „Edelweiß “ ein „Bun -
reich eingehen “ müssen . L . A s I ter Abend “ . Fe .

„Genug Schuhe und zu wenig Bezugsrechte"
Eine Erwiderung von Wirtschaftaminister Dr. Hermann Veit

Die „BNN “ brachten in der Nummer 53
vom 4. Mai 1948 unter obiger Überschritt
einen Artikel . Darin ist die Behauptung ent¬
halten , daß die absolut ungenügende Schuh¬
zuteilung für April 1948 ihre Ursache darin
habe , daß die Industrie „mit stillschwei¬
gender Genehmigung der höchsten Wirt -
schaftsveramwortliehen in Frankfurt und
Stuttgart für die Zeit nach der Währungs¬
reform “ horte . Diese Behauptung ist , wenig¬
stens soweit sie das Wirtschaftsministerium
in Stuttgart betrifft , ganz und gar un¬
richtig . Der Verfasser des Artikels müßte
wissen , daß ab 1. April d . J . die Schuh¬
verteilung eine bizonale Angelegenheit
geworden Ist , die von der Verwaltung für
Wirtschaft in Höchst durchgeführt wird .
Die Wirtschaftsverwaltung des Landes Würt¬
temberg -Baden ist an der ungenügenden
Zuteilung für April völlig schuldlos . Ich
habe auf die Nachricht von der geradezu
unverständlichen Kürzung des Schuhkontin¬
gents für April bei der Verwaltung für
Wirtschaft sofort Protest erhoben , worüber
übrigens . die BNN auf Seite 1 der gleichen
Ausgabe unter der Überschrift „Im Tele¬
grammstil “ ebenfalls berichten . Ich werde
diesen Protest bei der am 5. Mai in Höchst
stattfindenden Konferenz der Wirtschafts¬
minister mit dem Direktor der Verwaltung
für Wirtschaft mit allem Nachdruck auch
mündlich erheben . Es ist grotesk , mir eine
Begünstigung von Hortungstendenzen zu un¬
terstellen ., Ich habe mich persönlich , als die
Umstellung der Schuhbewirtschaftung auf
das durchlaufende Bezugsrecht Versorgungs¬
schwierigkelten mit sich brachte , einge¬
schaltet und ln vielen Besprechungen und
Konferenzen dafür gesorgt , daß die Schuh¬
zuteilung , die ja auch schon damals nicht
mehr in der Macht eines einzelnen Landes ,
sondern eines Ausschusses des Länderrats
in Stuttgart lag , gesteigert wurde , so daß
im Dezember 1947 eine wesentlich größere
Schuhausgabe als die einer Monatsproduk¬
tion erfolgen konnte . Ich habe auch verhin¬
dert , daß die Absicht , im Februar d . J . die
Ausgabe von Bezugsrechten wegen angeblich
zu großem Umlauf von Sehuhbezugsmarken
für den ganzen Monat einzustellen , nicht
durchgeführt worden Ist . Ich habe Son¬
derkontrollen eingesetzt , um die Be¬
stände bei Industrie iund Handel zu ermit¬
teln und bin eingeschritten , wenn Über¬
bestände festgestettt worden sind . Durch die
Einrichtung der Kontrollkommissionen habe
Ich den Kreisen ein Mittel in die Hand
gegeben , auf demokratischer Grundl age Hor¬
tungstendenzen entgegenzutreten . Im Rate
der Wirtschaftsminister habe ich mich mit
allem Nachdruck , gegen die Hortungsbestre¬
bungen gewisser Kreise ausgesprochen und
entsprechende Maßnahmen verlangt . Ich
verwahre mich deshalb ganz entschieden
gegen die . Behauptung , daß ich Hortungs¬
tendenzen auch nur stillschweigend dulde .

übrigen nördlichen Baden und Württemberg | aufgeführt . Mitwirkende sind Anne Sig -
auf . mund , Sopran ; Werner Schupp , Tenor ; Paul

Sigmund , Baß , die Chöre des Munzschen
Konservatoriums und der Lehrerbildungs¬
anstalt Karlsruhe , das Orchester des Badi¬
schen Staatstheaters und Lehrkräfte des
Munzschen Konservatoriums . Leitung Wil¬
helm Härdle . Eine Feierstunde für Theodor
Münz findet am Montag , 10. Mai , 19 .30 Uhr ,
lm Munzsaal statt .

Ein Llchtblldervorträg über alte und neue
Bergfahrten ln den Zillertalern und im
Ferwall findet am Samstag , 8 . Mai , 20 Uhr ,
im Bonifatiussaal statt .

Fünfzigjähriges Geschäftsjubiläum . Die
Firma A . Albrecht , Karlsruhe , Stein¬
straße 23 , konnte am 1. Mai 1948 das Fest
ihres fünfzigjährigen Bestehens begehen .
Der Oberbürgermeister übersandte die herz¬
lichsten Glückwünsche .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Eduard
Murr , Karlsruhe - Hagsfeld , Jägerhaus¬
straße 42 , und die Eheleute Jakob Böh¬
ler , Karlsruhe - Durlach , Welngartener
Straße 23 , feierten am 30 . April 1948 das Feet
ihrer goldenen Hochzeit . Landespräsident
und Oberbürgermeister ließen den Jubelpaa¬
ren die herzlichsten Glückwünsche nebst
Ehrengaben übermitteln .

len mit Genugtuung fest , daß zumindest
beim württemberg -badischen Wirtschafts -
mintsterium ln Stuttgart eine solche Ten¬
denz stillschweigender Duldung nicht nur
nicht vorhanden ist , sondern durch die Ein¬
richtung von Kontrollkommissionen ver¬
sucht wird , die Hortung zu bekämpfen .
Hoffen wir , daß die Kontrolle rasch den
Et folg bringt , die bei den Produzenten und
beim Handel reichlich gefüllten Läger im
Interesse der Verbraucher auf ein zu recht¬
fertigendes Maß zu reduzieren . Denn die
Erregung der Öffentlichkeit darüber , daß
— wie jedes Kind weiß — gehortet wird ,
und der Verbraucher vergeblich nach Ware
schreit , ist groß und berechtigt .

Verwendung des braunen Rohzucker»!
Auf mehrfache Anfragen teilen wir mit ,

daß keine Gründe vorliegen , den braunen
Rohzucker nicht zum Einkochen und Halt -
barmachen von Marmelade zu verwenden .
Wegen der etwas geringeren Süßkraft ist es
erfernerlich , g Prozent braunen Zuckers mehr
als die sonst übliche Menge des weißen
Zuckers zu nehmen . Ganz empfindliche Fein¬
schmecker seien darauf aufmerksam gemacht ,
daß das Aroma feiner Früchte , wie Pfirsiche ,
Erdbeeren und dergleichen durch den Malz¬
geschmack des . braunen Zuckers beeinträch¬
tigt werden kann .

Vorlesungen der Technischen Hochschule
Prof . Dr . E . Käst : „Friedrich Schüler “ .

Mittwoch und Freitag , 17.15— 18.45 Uhr , Hör¬
saal 9, Aulagebäude . Beginn : 5 . Mai . „Aus¬
gewählte deutsche Dichter des letzten Halb¬
jahrhunderts .“ Dienstag , 19.15 bis 20 .45 Uhr ,
Hörsaal 37 , Aulagebäude , Beginn : 4. Mai . —
Prof . Dr . Unserer : „Grundzüge der Ge¬
schichte der Philosophie I .“ Montag , 17 bis
19 Uhr , Freitag 19—49 Uhr , Hörnaal 29, Aula ,
gebäude . Beginn : 3 . Mini. „Psychologie der
Erziehung und des Unterrichts I, “ Mittwoch ,
19—21 Uhr , Höraaal 29 , Aulagebäude . Be¬
ginn : 5 . Mai . — Dr . Naatler , Akademischer
Musikdirektor , Hörsaal 28 , Aulagebäude :
„Die deutsche Musik im Zeitalter der Ro¬
mantik “ , Montag u . Donnerstag , 17—18 Uhr ,
Beginn : 10 . Mai . „Inztrumentenkunde “ mit
Vorführungen . Mittwoch , 17—18 Uh », Be¬
ginn : 28 . Mai . „Geschichte der europäischen
Oper im Zeitalter der Revolutionen 1780/1848 “ ,
Freitag , 17—18 Uhr , Beginn : 28. Miai.

60 Jahre Tui *mber &kalin
Am 2 . Mai 1948 vollendete die Turm -

bergbahn Ihr 60. Lebensjahr . Im Drei¬
kaiserjahr 1888 erblickte sie das Licht der
Welt . Während über die drei Hohenzol -
lernkaiser das Rad der Geschichte längst
hinweggerollt ist , rollt unsere liebe , kleine
Turmbergbahn allen Gewalten und um¬
wälzenden Ereignissen in diesen sechs
Dezennien zum Trotz immer noch mit
den gleichen Wägelchen und auf densel¬
ben Geleisen , wie anno dazumal zu Berg
und zu Tal , auf einer Schienenlänge von
310 m und überwindet dabei eine Stei¬
gung bex'ir . ein Gefälle von* über 100 m .
Schade , daß man s . Zt . die Talstation
nicht noch tiefer , etwa an die heutige
Endstation der Straßenbahn gelegt hat ,
die 1888 allerdings noch nicht existierte .
Damals verkehrten in Karlsruhe zwi¬
schen Mühlburger - und Durlachertor noch
die Pferdebahn und zwischen Durlacher¬
tor und Durlacher Bahnhof die Dampf¬
bahn . Als die elektrische Straßenbahn
1913 erstmals durch Durlach hindurch bis
zum Fuße des Turmbergs fuhr , feierte
die Turmbergbahn bereits ihr 25jähriges
Bestehen .

In den 60 Jahren ihres Daseins hat die
Turmbergbahn Millionen von Fahrgästen
bergauf und bergab befördert . Fahrgäste ,
die als Kinder , Erwachsene und dem
Ruhestandsalter Nahegerückte die Berg¬
bahn in jedem ihrer Lebensjahre mehr als
einmal benutzten und ' sich von Ihr zur
turmgekrönten Höhe des nördlichsten
Berges des Schwarzwaldes , 236 m über
dem Meere , bringen ließen . Eine Fahrt
mit der Turmbergbahn bildet seit 60
Jahren für viele Karlsruher und Durla¬
cher in der Zeit zwischen Ostern und
Allerheiligen Auftakt oder Abschluß ihrer
täglichen Spaziergänge in den Rittnert -
wald und kleinen Sonntagsausflüge ins
stadtnahe Bergland zwischen Pflnz - und
Albtal .

Ohne seine Bahn , wohl die kleinste und
einzige ihrer Art (mit Zahnrad . Drahtseil
und Wasserballast ) in Deutschland , ist
unser Karlsruher Hausberg nicht mehr
denkbar . Sie gehört zu ihm wie der 28 m
hohe , vierkantige Sandsteinturm , von
dem der Berg seinen Namen hat . Für je¬
den Karlsruher aber ist es Ehrensache , in
dieser Saison wenigstens eine Jubiläums ,
fährt mit der Turmbergbahn zu machen .

L . A.

DIE WIRTSCHAFT
Produktionsrückgang in Südbaden

Eine Folg« de» Mangels an Arbeitskräften
Obgleich die Zahl der berufsbuchpflich¬

tigen Arbeitskräfte im Verlauf des Jahre «
1947 in SUdbaden um über 26 000 auf
295 791 anstieg , Ist nach offiziellen An¬
gaben der Wert der Gesamtproduk¬
tion des Landes vom Juli bis Dezem¬
ber um 5 Prozent auf 51 Mill . RM im
letzten Monat des vergangenen Jahres
zurückgegangen . Da das Verhältnis zwi¬
schen offenen Stellen und Arbeitsuchen¬
den — ihre Zahl entspricht etwa dem
zehnten Teil der Stellenangebote — sich
nicht bessert , stellt sich für die Abneh¬
merländer die Frage nach der zukünfti¬
gen Lieferfähigkeit der südbadischen In¬
dustrie .

Die badischen Forsten , der größte
Reichtum des Landes , auf die sich u . a .
der Wirtschaftsplan der Regierung zur
Besserung der Lage stützt , verlangen
dringend nach der menschlichen Arbeits¬
kraft für ihre Pflege , Aufforstung und für
den Einschlag des vom Borkenkäfer ibg -
fallenen Holzes . Außergewöhnliche Maß¬
nahmen , wie der Einsatz ausländischer
Waldarbeiter , der Bevölkerung und über
15 000 ländlicher Arbeitskräfte , die im
vergangenen Jahre eingeleitfet wurden ,
werden 1948 in größerem Umfange durch¬
geführt . Auch mit ihnen wird es jedoch
kaum gelingen , die Borkenkäfergefahr
einzudämmen und ein Neuanpflanzungs¬
ergebnis zu sichern , das neben dem un¬

gewöhnlich hohen Einschlag bestehen
kann . Unter den holzverarbeitenden In¬
dustrien liegt bei der Sägeindustrie
trotz des Arbeitskräftemangels das Be -
triebsergebnts nicht fern von dem des
Jahres 1938 . Die chemische Industrie ,
die Textil Industrie und die Tabak -
industrie , die im Dezember vergangenen
Jahres für 8,5 Mill . bzw . 7 und 3 Misi.
RM produzierten , werden von dem Man¬
gel an *Arbeitskräften nicht entscheidend
behindert . Anders ist die Lage bei den
Me t a 11 berufen , die im Dezember für
8 Mill . RM produzierten und denen in
einem Wirtschaftsgefüge , dessen Zukunft
im Veredelungsverkehr liegt , entschei¬
dende Bedeutung zukommt . Hier stehen
3343 offenen Stellen nur 300 Arbeit¬
suchende gegenüber . Nicht nur an Hilfs¬
arbeitern , die durch Verbesserung der
Arbeitsbedingungen in kurzer Zeit heran¬
gezogen werden könnten , besteht Man¬
gel , sondern auch an qualifizierten Kräf¬
ten , die nicht rasch auszubilden sind . Ihre
Liste „Werkzeugmacher , Feinmechaniker ,
Dreher , Gold - und Silberschmiede , Zise¬
leure “, deutet darauf hin , daß gerade den
für den Schwarzwald so wichtigen Unter¬
nehmen wie der Uhren - und fein¬
mechanischen Industrie der
Spezialarbeiterstamm zu mangeln «be¬
ginnt . Allerdings gelang es den Ar¬
beitsämtern , den Nachwuchs für diese
Berufe zu interessieren . OHG .

Die Kölner Frühjahrsmesse

Chronik der Unfälle und Vergehen
Tödlich abgegtürzt . Bei den Aufräumungß .

arbeiten der AAK am Schloßplatz
»tttrzte ein dort beschäftigter Kraftfahrer ,
der sich nicht »ngeseilt hatte , von einer 12
Meter hohen Mauer ab und erlitt giierbei
schwere Verletzungen , denen er nach Ein¬
lieferung ins Krankenhaus erlegen ist . -

Arbeitsunfall . Bel Montagearbeiten stürzte
ein Glaaermeister von einem 7 m hohen
Baugerüst ab , als dieses weitergerückt wer¬
den sollte . Mit erheblichen Verletzungen
wurde er ins Krankenhaus eingeliefert .

Leichenländung . Im Rheinhafen -s tich -
k a n a 1 wurde die Leiche einer seit einigen
Tagen als vermißt gemeldeten Frau gelan¬
det , die sich aus Gram über den Verlust
Ihres in Rußland vermißten Mannes das
Leben genommen hat .

Beim Aufspringen tödlich Überfahren . Wie¬
derum forderte die Unsitte des Aufsprin¬
gend auf fahrende Züge - ein Todesopfer . Ein
21jähriger Schüler aus Rüppurr versuchte
bei der Ausfahrt vom Albt -albahnhof
auf einen abfahrenden Zug aufzuspringen ,
Hierbei kam er zu Fall und wurde überfah¬
ren , wobei er tödlich * Verletzungen er¬
litten hat . •

Vorfahrtsrecht nicht beachtet . Ein ISjäh -
riger Schüler , der auf der Adlerstraße mit
dem Fahrrad die Kaiserstraße kreuzte und
die Vorfahrt außer Acht ließ , stieß mit
einem Lastkraftwagen zusammen und wurde ,
unter diesem liegend , einige Meter mit¬
geschleift . Hierbei erlitt er schwere innere
Verletzungen .

Sehwarzhändler . Eine technische Überset¬
zerin wurde wegen umfangreicher Schwarz¬
handelsgeschäfte zur Anzeige gebracht , die
sie in Höhe von etwa RM 90 090.— nach
mehreren Großstädten im Rheinland und
Norddeutschland getätigt hat . Auch hat sie

Hundert Jahre Arbeiterbewegung und die sozialistischen Ideen

Wir geben der vorstehenden Erklärung
gern Kaum , da sie zur Erhellung der Sach¬
lage beiträgt . Es lag uns völlig fern , den
württemberg -bad Ischen Wirtschaftsminister
der Duldung von Hortungstendenz *n zu be¬
zichtigen . Tatsache ist indessen , daß Hor¬
tungen seit längerem leider an der Tages¬
ordnung sind , daß auch bei Ämtern der
Eindrude besteht , als würden solche Hor¬
tungen stillschweigend geduldet . Wir stel -

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K *he

Hoch leicht unbeständig . Vorhersage , gül¬
tig i bi * Freitagabend : Am Mittwoch und
Donnerstag noch überwiegend stärker be¬
wölkt , besonders am Mittwoch auch noch
einzelne leichte Niederschläge . Höchsttem¬
peraturen 14 bis Grad , Tiefsttemperatu -
ren zwischen 4 und 8 Grad , km * Freitag
wolkig bis heiter und trocken . Temperatur¬
anstieg bis gegen 18 Grad , meist schwache
Luftbewegung .

Uber dieses Thema sprach am 28 . April
im Saal des Studentenhauses in einer Ver¬
anstaltung der Festwoche zur -Jahrhundert¬
feier 1848—1948 Prof . Dr . Hans Mayer -
Frankfurt . Die thematische Verbindung mit
den Veranstaltungen der Festwoche stellte
der Vortragende , in seinen aufschlußreichen
Ausführungen dadurch her , daß er neben
dem historisdien Ablauf der Arbeiterbewe¬
gung immer wieder die Verbindung zu
Ideengut von 1848 aufzeigte . Die deutsche
Revolution von 1848 war vorwiegend bürger¬
lich , einfach weil die industrielle Entwick¬
lung weit hinter der Frankreichs rtand und
das Proletariat Infolgedessen auch erst im
Entstehen war . So fanden Büchner und Wil¬
helm Weidling mit ihren sozialen Forde¬
rungen wenig Einfluß . Ebenso hat das kom¬
munistische Manifest von Karl Marx und
Engels , das 1848 erschien , für das Jahr 184f
keine Roll « gespielt , obwohl hier ein grund¬
sätzlich neuer Abschnitt begann . An die
Stelle des allgemein Menschlichen treten die
sozialen Forderungen einer Klasse , der Pro¬
letarier . 1848 hatte diese Schicht indessen
kein Gewicht . In der Paulskirche hatte sie
nur einen Vertreter , die übrige Linke war
die Vertretung des Kleinbürgertums ohne
radikale Forderungen auf Umgestaltung der
Verhältnisse . Die starke Mitte bestand aus
dem Bürgertum , während die halbfeudale

deutechlande war in seinem Wirken bedeu¬
tungsvoll , indessen besaß es nur ein poli¬
tisches , kein soziales Programm . Während
die bürgerliche Revolution dahinsiecht und
ln der nachfolgenden Reaktion das Selbst¬
bewußtsein verliert , wirkt das kommuni¬
stische Manifest weiter . Seine Stärke ist
die radikal neue Schau des Sozialen , getra¬
gen ' von einem Pathos der Wissenschaftlich¬
keit . Es macht der neuen Schicht klar , war¬
um sie so wurde , es machte sie zu einer
Klasse und entwickelte hieraus die soziale
Zielsetzung . Mit dem Erstarken der Arbei¬
terbewegung zeichnen sich zwei Ströme ab ,
die eine Richtung mit den praktischen For¬
derungen , die andere mit dem Ziel der po¬
litischen Neuformung der Gesellschaft . Beide
Ströme vereinigt zu haben , ist das Verdienst
von Marx und Engels . Ihre Theorie kermt
keine Kompromisse , die zeigen den Unter¬
schied der Klasseninteressen zu allen an¬
dern , sie bauen eine Klassenmoral , die
Solidarität , auf . Nach 1848 wurden alle So¬
zialbewegungen Gesamtbewegungen d^ r Welt .
Dabei ist klar geworden , daß alle Inter -
nationallslerung abstrakt und wesenlos ist
ohne die großen nationalen Gemeinschaf¬
ten freier Völker .

Der musikalische Teil lag wiederum beim
Akademischen Orchester der TH

Recht ® auch das Großbürgertum umfaßte ., unter Dr . Nestlers Leitung in besten
Das demokratische Kleinbürgertum Süd - I Händen . m .

500 Sack Gips und 400 Sack Zement gegen
Lieferung von Nahrungsmitteln bezogen
und umgesetzt , ebenso 20 000 Zigaretten .
Neben weiteren ähnlichen Geschäften hat
sie in den letzten Monaten hier und in Dur¬
lach zehn Hausgrundstücke im Wert von
über 1 Million RM angeblich mit eigenen
Geldmitteln aufgekauft ; tatsächlich sind die
Geldgeber in der russischen Zone und die
Geldmittel zweifelhafter Herkunft . Eine
große Anzahl Zigaretten , einige Meter An¬
zugs - und Mantelstoffe und amerikanische
Lebensmittel konhten noch beschlagnahmt
werden .

Großschieber in Käse festgenommen . Fest -
genomm -en wurde ein Handelsvertreter aus
Memmingen , weil er vom März bis Mai 1948
von einem Neubürger aus Memmingen 4,7
Zentner Limburger Käse zum Preise von
4000 RM pro Zentner ohne Bezugsberechti -
gung angekauft hat , von dieser Menge etwa
V* Zentner in einem Lager bei Memmingen
zum Preis von 40 RM . je Pfund weiterver¬
äußert und an den Oberingenieur J . T . in
Karlsruhe 4,2 Zentner zum Preis von 5000
RM je Zentner weitergegeben hat . Bis zu
weiteren Ermittlungen wurde auch dieser
festgenommen, , im übrigen ebenfalls ange¬
zeigt , weil er 4,2 Zentner Limburger Käee
ohne Bezugsberechtigung zum Preis von 50
RM je Pfund (statt — ,72 RM je Pfund ) an¬
gekauft hat .

Ein Kettenhandel : Angezeigt wurden Frau
T . N . , weil sie eine gebrauchte Reiseschreib¬
maschine im Wert von 200 RM an A , St .
zum Preise von 5000 RM verkauft hat ; die¬
ser , weil er sie für 5500 RM an Frau K . W ,
weiterverkauft hat und «ich von Frau N .
noch 250 RM Provision zahlen ließ . Frau
K . H ., weil sie die Schreibmaschine an Frau
M . K . zum Preis von 0300 RM weiterver¬
kaufte und sich von Frau M . K . für die
Vermittlung 150 RM zahlen ließ . Frau M . K . ,
weil sie di« Schreibmaschine an Frau H . H .
für 8000 RM weitervermititelte . Frau H . H .,
weil sie die Schreibmaschine für 8000 RM
und eine Vermittlungsgebühr von 250 RM
an G . *C. weitergab . G . K . , weil er die
gebrauchte Reiseschreibmaschine im Wert
von 200 RM für 8000 RM und eine Vermitt¬
lungsgebühr von 250 RM angekauft hat .

In flagranti . In den letzten Tagen wurden
verschiedentlich Besucherinnen des Botani¬
schen . und Schloßgartens durch Männer be¬
lästigt , . die unsittliche Handlungen Vornah¬
men . . Inzwischen konnten durch erfolgreiche
Fahndung vier Täter auf frischer Tat ge¬
faßt und festgenommen werden . Zwei da¬
von sind bereits wegen Erregung öffent¬
lichen Ärgernisse * ln früheren Jahren vor¬
bestraft . Ein Dritter wurde überführt , daß
er außerdem auch an einem 7jähr . Mädchen
unzüchtig « Handlungen vorgenommen hatte .

Streichhölzer sind kein Kinderspielzeug .
Ein fünfjähriger Knabe , der auf dem Spei¬
cher eines Hauses der Rheinstraße mit
Zündhölzern spielte , verursachte einen
Da ehstuhlbrand , bei dem die Man¬
sarden und der Speicher ausbrannten und
auch größerer Fahrnisschaden entständen ist ,

Zeugen gesucht . Bel der Spruchkammer
Weinheim läuft Mn Ermittlungsverfahren
gegen den ehemaligen Kriminal -Kommissar •
Hermann Kraut aus Weinheim . Kraut war
von 1040—1945 bei der GeetSpo in Karleruhe
tätig . Belastungszeugen wollen «ich schrift¬
lich oder persönlich bed der Spruchkammer
Weinheim , Zimmer 48, melden .

Insgesamt 85 000 Personen haben die Köl¬
ner Frühjahrsmesse besucht . Da * Messean¬
gebot ließ besonders das Streben näch einer
Qualitätsverbesserung der Waren erkennen ,
wobei die Lieferung jedoch in Villen Fällen
noch dem Export Vorbehalten bleibt .

Starke Beachtung fanden die Stände der
Herd - und Ofenindustrie , die teil¬
weise bis zu 70 Prozent ihrer Vorkrlegspro -
duktion wieder erreicht hat . Die Möbel¬
industrie zeigte vorwiegend Exportmo .
delle , die aber bei Materielgestelkmg auch
an Inlandskäufer abgegeben werden . Tn ei¬
len nicht bewirtschafteten Artikeln entwic¬
kelte « ich eine sehr rege Geschäftstätigkeit .
Aufträge in Kunitkeram .licen gaben
den Herstellerfirmen Beechäftigungsmöglich .
keit für ein ganze « Jahr . Große Umsätze er¬
zielten die Aussteller von Beleuchtungskör¬
pern , Kunstgewerbe - und Spielwaren , Bti -
ro -Organisationsmitteln und chemlsch - tech .
nischen Erzeugnissen .

Der Leiter der Sonderiebau Thü¬

ringen , die Porzellan , Glaswaren , Labor ,
geräte , Büromaschi neu . Spielwaren und
Kunsthandwerk zeigte , bezeichnet « das er¬
zielte Geschäftsergebnis als sehr günstig . Es
konnten eine Anzahl Interzonengeschäfte in
Waren gegen Lieferung von Hilfsstoffen für
die thüringische Industrie aus den West¬
zonen abgeschlossen werden . ,

Zum erstenmal nach dem Kriege beteilig¬
ten sich die Niederländische Handelskam -
n>er für Deutschland und die belgische Wirt -
schaftsmission für NRW an def Kölner
Frühjahrsmesse . Von holländischer Seite Be¬
stand Nachfrage nach Heiden , Öfen und
Porzellan , während «ich auf deutscher Seite
das Interesse auf Rohstoff - und Lebensmit -
teileinkäufe auf Grund de « Export -Bonus rieh ,
tete . Die Vertretung der Niederländischen
Handelskammer äußerte sich «ehr zufrie¬
den Über den Meeseverlauf Und beabsichtigt ,
für die nächste Messe wieder wie vor dem
Kriege eine Beteiligung der niederländi¬
schen Wirtschaft varzubereiten . (Deila )

Steinkohlenförderung im April surück -
gegangen . Die Steinkohlenförderung ln der
britischen Zone betrug im April nach vor¬
läufigen Ermittlungen 6 875 805 t . Die arbeits¬
tägliche Durchschnittsförderung ist im April
auf 288 800 t gesunken , gegenüber 275 384 t
im März (Dena ) .

Die Kaliversorgung der Bizone . Da « jähr¬
liche Gesamtaufkommen an Kalisalzen in
der Bizone beträgt etwa eine Million Ton¬
nen , die fast ausschließlich der Landwirt¬
schaft als Düngemittel zur Verfügung ge¬
stellt werden . (Dena )

Kaliproduktion gestiegen . Die Kaliindustrie
ln der britischen Zone erreichte im ersten
Quartal 1948 mit 546 467 t Kali (1/1047 188 977 t )
und 66 52S t Düngekalk (1/1847 25 084 t ) die
höchste Produktion seit Kriegsende (Dena )

Erdölförderung . Im ersten Quartal 1848
wurden in Nordwestdeutschland 142 348 t Erd¬
öl (1. Quartal 1947 125 632 t ) gefördert (Dena ) .

Ettlinger Uhrenfabrik , Müller & t Schofer
in Ettlingen . Dieses im Jahre 1948 gegrün¬
dete Zweigunternehmen des Pforzheimer
Stammhauses (1905 Eugen Schofer ) führt mit
ca . 50 Fach , und Arbeitskräften die serien¬
mäßige Herstellung von Weckeruhren und
die Remöntage von Armbanduhren u . Uhren¬
reparaturen durch . Man hofft , die Produk¬
tion lm Jahrei 1948 wertmäßig etwa um « 200
Prozent im vergleich zu 1938 steigern zu
können . Die Firma hat Verträge mit Süd¬
amerika , Iran , Hongkong , Siam , britisch In¬
dien und Burma anbahnen können und will
in erster Linie ' für den Export arbeiten , (ds )

Porzellan -Fabrik Ettlingen OHG , Herbert
Pöhlmann ln Ettlingen , Ala einzigstes Por¬
zellan erzeugendes Unternehmen ln Würt¬
temberg -Baden \vird zu einem Drittel elek¬
trotechnische * Leerporzellen und , «eit 1947 ,
zu zwei Drittel H auah altunasge «chirr pro¬
duziert . Das Werk arbeitet mit ca . 88 Ar¬
beitern und Angestellten in voller Produk¬
tionskapazität und beliefert Krankenhäuser ,
Heil - und Pflegeanstalten , Werkkentinen ,
Wirtschaftsbetriebe und Bergwerke . Die Ver .
«orgung mit Ton , Quarz und Feldspat ist
sichergestellt , während das • früher haupt¬
sächlich au« Böhmen importierte hochwer -

bisher noch zu keinem Exportvertrag . Rund
80 Prozent der Produktion «ind für den Ex¬
port bestimmt . Nach wie vor mangelt es
an Texttlfarbstoffen und Betrletosmateria -
llen . (ds )

Textilpreiserhöhung erwartet . Die Preise
für Bekleidung und Futterstoffe werden
augenblicklich einer Überprüfung im VfW
unterzogen , die den Zweck verfolgt , die zum
Teil in recht ungünstiger Relation zur Ko¬
stensteigerung stehenden Fertigungspreise
der Lage anzupassen . Es ist damit zu rech¬
nend daß eine gewisse Preiserhöhung ge¬
nehmigt wird . Dennoch muß darauf hinge¬
wiesen werden , daß die Preise für textile
Maseengüter , namentlich für billige Klei¬
dung , seit 1839 sich als Folge der ständig
ansteigenden Unkosten und der mangelhaf¬
ten Kapazitätsausnutzung verdreifacht ha¬
ben . (WTD)

Divldenden -Erklärungen : - +
Agrippina Lebensversicherungs -AG . Be >

lln . 1944 ohne Dlv .
Glückauf - Brauerei AG ., Gelaenkirchen , 1944/

1945 , 1945/48 und 1948/47 ohne DLv.
H&ake -Beck Brauerei AG .» Bremen , 1946/47

ohne Div .
Rheinisch -Westfälische Boden -Credit -Bank ,

Köln , 1944 und 1945 und 1948 ohne Diy .
Stader Lederfabrik AG ., Stade . 1947 drei

Prozent Dlv .
Stuttgarter Hofbräu AG ., Stuttgart , 1946/47

ohne Dlv .
Teutoburger -Wald • Eisenbahn - Geaellschaft ,

Berlin , jetzt Hamburg , Stamm -Akt . A vier
Proz . Div ., Stamm -Akt . B zwei Proz , Div .

Vogt & Wolf AG ., Gütersloh , 1947 sechs
Prozent Div .

Brauerei Schwartz - Storchen AG . ln Speyer .
Das Geschäftsjahr 1946/47 ergibt einen Ver¬
lust von 165 245 RM . Duröh Verrechnung mit
dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahre ln
Höhe von 125 283 RM verbleibt ein Restge¬
winn von 20118 RM , der voigetragen wind .
(Dena )

Di « Industrieproduktion der Bizone er¬
reichte im März mit 48,2 Prozent de « Stan¬
des vori 1938 einen Nachkriogsrekord . Damit
stieg die Erzeugung um 3,8 Prozervt gegen -

tige Kaolin zur Zeit nicht erhältlich ist ; das über Februar 1948 . (Dena )
qualitativ unzulängliche bayerische Kaolin
eignet sich nicht zur Herstellung von Qua¬
litätsporzellan . Etwa 100 000 Stück elektro¬
technische Porzellan « wenden monatlich in
die Beneluxländer aueg -eführt . (ds )

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei ln
Ettlingen . Die zur Zeit günstigen Rohbaum¬
wolle - Anlieferungen eröffnen für da « Un¬
ternehmen aussichtsreich « Perspektiven . Die
Werkleitung beabsichtigt Mitte de « Jahres
di« Aufstellung und Inbetriebnahme der
bisher durch fien Rohstoffmangel stdllste -
henden restlichen Web Stühle durchführen £u
können . Di « Gesellschaft liefert auf Grund
von Exportverträgen Textilien nach Frank¬
reich , in die ^ britischen Kolonien in Afrika ,
sowie nach Australien und China . Verhand¬
lungen mit der Schweiz und Anfragen , aus
Belgien , Schweden und Dänemark führten

Der Wert der Exportlieferungen betrug im
März 28 386 524 Dollar , womit eine Export¬
ziffer von 90 716 630 Dollar für das er »te
Quartal 1948 erreicht wurde . (Dena }

Expertmesse Hannover . Zur Exportmesse
werden 4—5000 ausländische Kaufinteressen .
ten aus Europa und Übersee erwartet , laut
Auestellu ngalei tung .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US f WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichteri - Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (JNS
(Internat . News Service ) — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Gottesdienste

Evang . Gottesdienste . Donnerstag 6. Mal (Himmelfahrt ) : Alb-
Pfarrei : 9.30 Uhr Waldgottesdienst Wenzel . Geibelstr . 5 :
9 und 10 Uhr Weeber . Markuskirohe : 9.30 Uhr Köhnleii\ .
Chrlstnskirche : 10 Uhr Löffler. Matthäuskirche : 9 .30 Uhr
mit Hl . Abendmahl Stu»pp . Weiherleld : 8 und 9 .30 Uhr
mit Hl . Abendmahl Stein . Wllhelmstr . 14: 8 und 9.30 Uhr
Löw. toisenstr . 53 : 8 Uhr Haussj 9.30 Uhr Streitenbery .
Halzlngerstr . : 8 und 9.30 Uhr Fessler Rintheim : 14 Uhr
Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann . Rüppurr : 9 .30 Uhr
Schulz . Diakontssenhaut : 10 Uhr Hammann .

Evang .-luther . Kirchengemeinde , Bismarckstr . 1. 6. Mai ,
10 Uhr : Him-melfahrtsg -ottesdienst .

Christengemeinschaft (Münz) : Do 10 Uhr Weihehandlung .

Allgemeine Berufsschule . All« östlich der Karl-Friedrich -
Bttlinger Straße wohnenden Schüler « insChl. Aue , Dur¬
lach , HagtfeM und Rintheim melden ich am M-ontag , den
10. Mai 1948, von 8— 12 Uhr, in d«r Weinbrenner -Sclw .'e ,
Zimmer 26, III. $t . , Eing . Eaglerstr Alle westlich dieser
Grenzlinie wohnenden Schüler , einschl . Rüppurr , Bulach ,
Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Knielingen mel¬
den sich am Dienstag , 11. Mai 1048, von 8— 12 Uhr , in
der Weinbrenner -Schule , Ztmm. 26. Die Erziehungsberech¬
tigten sind gesetzlich verpflichtet , dde Jugendlichen zu
dieser Meldung und zum regelmäßigen Schulbesuch an-
auhalteh . Khe . , 3. 5. 1946, Stadtschulamt .

Ärzte Beteiligungen/Kapitalmarkt

Familien - Nachriehten

Amalie Emmerling , u . lb . Mtt . , Grmtt . u . Ta . , ist im A .
v . 77 J . n . lg . Ld . wohlvorb . v . u . geg . D. tr . Hinterbl .
Für erw . Teiln . u . d . Schw .' v . St . Agneshaus hzl . Dk .

Lina Bachmann geh . Sauer , m . lb . Frau , uns . gt . Mutter ,
To ., Schw ., i . im A. v . 50 J . entschl . Für erw . Tn. dk.
hzl . Fam . Leop . Bachmann u . W . Sauer , Durl .Str . 43

Walter Blank , Funkobergefr . , uns . lb . Sohn,u . Br . , Start
a . 25. 11. 44 i . A . v . 20 J . den Seemannstod . Für erw .
Teiln . herz !. Dank . In tief . Tr . : Fam . Gustav Biank .

Ernst Krauss , m . lb . Mann , Vt . , u . Sohn , w . a . 30 . 4 ,
i . A. v . 42 J . d . Unglücks ?, aus uns . Mitte gez. In tf .
Trauer : Lotte Krauss qeb . Enchelmayer u . Angehörige .

Emilie Kurz geh . Kraenacher , uns . lb . Mtt . , Schwmtt . ,
Gr .- u . Urgrmtt . , ist im A. v . 04 J . entschl . Beis fand
i . all . St . st . I . N. d . BM. : Prof . W Gauch , Mathyslr . 38.

Emma Eberhard , m . lb . Schwester , unsere treus . Tante ,
ist a . 4. 5 . i . A . v . 70 J . hei-mgeg . Beerd . 7 . 5. 11.00 ,
Hptfr ., Anna Hartmann u . Angeh . , Khe . , Engesserslr . 2 .

Dr . med . Hermann Ufer ,
Kiauprechtslr . 36 . Praxis
v . 7.- 22. 5. geschlossen .

Verloren

Ihre Vermählung geben bekannt :
Horst Groch _ Hannelore Grocär geb . Wälder . Karlsruhe ,

Sohwindstraße 5. Tr . 8. 5. 48, 12.30 Uhr . Christuskirche .
Hans Böckle — Waltraud Böckle geb . Stoll . Khe .-Hagsfeld ,

Karlsruher Str . 42. Tr . : 8 . 5. 48 , 14-00 , Notkirche Hagsf.
Willi Welser _ Marga Weiser geb . Ros. Karlsruhe , Goethe¬

straße 30. Tr . : 8 . 5 . 48 , 12.30 Uhr , Markuskirche .

Amtliche Bekanntmacbanges

Erfassung der an Ostern 1948* beruisschulpfllchtig geworde¬
nen Knaben : Die männl . Jugendlichen , die Ostem 1948
aus der Schule entlassen worden sind , melden sich , so¬
weit sie nicht bereits in der Gewerbe - od . Handelsschule
ihrer BerufesGfa -a&pflicht genügen , ani Aufnahme in die

D.-Armbanduhr Lebstn .Au&q .
Otto -Sachs -Str . vl . Gt. Bel
Braun , Schillerstr . 30 .

Gold . Brosche 28 . 4. verlor
Gt . Belohn . Kiefer , Kriegs*
Straße 91 , Telefon 6152 .

Schlüsselbund (4 St . , I Kas¬
senschi .) 27. 4. vl . Bertsch ,
Khe. , Beicrth . Allee 30 .

Hellbr . Aktentasche , m . Inh . ,
am 1. 5. in Bruchs , verl .
Gt. Bel Hellriegel , Blan¬
kenloch . Telef . : Weingar¬
ten 86 od. Polizei Bruchsal .

Kar . Decke 26. 4. Art .-Kas.
AJbsdfifl . vl . Bel . Mayer ,
Eokenerstr . 25, Telef . 4174 .

Recht . Wildlederschuh , schw . ,
Nfühlb. Bhf . - Neur . Str . vl .
Abz. MühIburg , Stemstr . 8 .

L. gr . H .-Lederhandschuh 25.4 .
vl . fFriedh .—K.-Wilh .-Str .).
Winckelmann , Kanonierst .3.

R. H.-Led.-Hdsch ., gef . , dkl .«
br . , 18. 3 . vl . , gt . Belohn.
Gedlgk , Kaiserallee 101.

L. H .-Handschuh , Schweins ! .,
Ostern vl . Gt . BeL Sehwanz-
waldstr . 13, p . Telef . 8226 .

Led. H.-Handschuh Ostst . vi .
Fata , Kriegsstreße 1

Ingenieur , 44 J . ( m . Verm . .
erf . in Industrie , Handel u.
Hand.w . , su . Gesdhäftsbeteil
>vtl . Einheirat in Betrieb .
E ii . 7518 an BNN.

Für Kaufmann mit RM 30 000,
«er . , m. la Kenntn . , mögl .
tat . Beteilig , an aussichtsr .
Untern , ges . Näh . durch
Rankgesch f. Hypotheken .
Rieh. Bauer KG ., Stuttgart -
N . , Herdw &g 22 . Tel . 9127« .

Mit Kapital bis 100 Mille u .
mehr an lukr . Untern . Set .
ges . Sch-w . LKW - u . PKW
Vorhand . ® 7290 an BNN.

Mit Büro, Schreibm . u . Tele¬
fon (Mittelst . Khe .) sucht
gew . Kfirn. , 36 J . , Mitarb .
od . Bet. CS 7237 an BNN.

Strebs . , jg . Kaufmann , 33 J . ,
su . t . Unterst , d . Inhabers
tät . Beteil . , engl . u . /ranz .
Spracht ., pol . unbel . . Füh-
rersch . II , IH. H 7868 BNN.

NShmaschinen -Mech.-Meister
als Teilhaber v. 35jihr .. ge-
schÄftstüdht . Frtul . m . U4.
f. Nähin .- u . Fahrzg .-Gesch .
gesucht . Gründg . ein . Näh -
masch .-Spezialgeschäfts . GS
7916 an BNifc.

An gutgehend . Unternehme »
gleich welch , Branche , Be¬
teilig . ges . Kann ca . 200 000
Mk . zur Verf . ' stellen . E ).
unter 7860 an BNhL

Mit RM 20 000— sucht sich
ig Kaufmann an reellem'^"UntemehTnen zu beteiligen .
CS unter 7248 an BNN.

20—30 000 RM geg . Sicherheit
zu vergeben , (ä 7570 BNN.

Kurzfr . Darlehen (10—30 000 .— )
aus priv . Hand b . gt . Zin¬
sen u . Stcherh . v . Fabri¬
kant ges . ® u . 7685 BNN.

Immobilien
Büro, Lager u . Herstellungs¬

räume , ca . 200—600 qsn , a .
größer , gleich welche Laqe
u . Gegd . , v . chem .-pharm .-
kosm . Fabrikation zu paCht.
od. kf . ges . Auch Ausbau
leicht beschäd . Räume w.
übernommen . £3 E. Brunne ,
Frankfurt/M ., Metzstr . 11,
bei Keller .

Gemischtwaren - Geschäft im
Landkreis Karlsruhe unter
günst . Beding . ‘ zu , verkauf *
CS 7300 an BNN.

Kleine Maschinen - Strickerei
zu verp . E3 7550 BNN Khe.

Lebensm .-Geschäft od. Metz¬
gerei , v . erst . Fachkräft .

ßu padit . od . fcf. ges . Evtl ,
^ ntspr . ausbauf . Hausruine .
E ? unter 7963 an BNN.

Mittl . Schlosserwerkstatt und
Schweißerei m . Maschinen ,
Werke:. , Zubehör , Schreib -
u . Zeichenmasch ., i . Khe . ,
geeiqn . als Regte- ,J Zweig- ,
Instandsetzung - od . Teil-
produkt .-Werkstätte bzw.
als Auslief .- , Montage - , In¬
stand !: .- oder Zerlegebasis ,
ist mit jüng . techih. geb .
Fecfymann zu gänst . Beding ,
zu verp . B 7107 an BNN.

KI . Penstonshaas od . Kaffee-
restauxant v. Hotel -Küchen¬
fachmann zu pacht . od . zu
kf . ges . Franz Kind , Schön-
eiche -Berlig , Krausestr . 4.

Transportunternehmen zu Vk .
E3 unter 7908 aa - BbüL

Kleines ausbaufähiges Beu¬
geschäft (od . mittl .) v . Jg . ,
Strebs . Bauing . m . eiq . Ge¬
räten , Masch ., Gespann ,
Elnrichtg . f. Bautisch !, und
Büroeinriohtg . (FltiChtlings-
betrieb ) zu pacht . gesucht .
10—20 Bauhandwerker k.
mitgebr . werd . 23 7876 BNN

Fabrikgebäude und -Gelände ,
v . 1000—10 000 qm , lm Auf¬
trag zu pachten od . zu kf.
ges . Rieh . Bauer , K.-Ges.
stuttgart -N . , Herdweg 22 ,
Telephon 91 2^6.

GroB-Tankstelle zu kaufen od,
pachten ges . (Kfz .-Mecha¬
nikermeister ) . sj 7569, BNN.

Betonwarenbetrieb , neu ein-
ger . , m . Konzession i . Ba¬
den , ohne Betriebsstätte ,
gg. bar od. stille Teilhaber¬
schaft umständehalber an
kurzentschJ . Käufer zu vkf
29 B 3644 Werbekreis G.m .
b .H . , Heidelberg , Hptst .122.

200 bis 1000 qm Halle oder
Schuppen , auch teilzerstört .
für Betonwerk in Karlsruhe
sof . ges . Kauf, Pacht oder
Beteilig , des Besitzers , fiil-
EJ unter 7177 an BNN.

Mittl . Hofgut , 40—100 Mor¬
gen , mögl . ra . Wfrtsch . od.
Pension , Brennerei , Fuhr-
betrieb od . äh&l . v . Land¬
wirt zu pacht . , evt,l . spät ,
zu kauf . ges . ® 7859 BNN.

Geschäftshaus • Aufbau : Wer
beteiligt sich am Aufbau
einer Halbruine in zentral .
Lage Karlsruhe ? O unter
7866 an BNN.

Größeres Industrie - Gelände ,
mögl . m Gebäuden und
Gleisanschluß , Nähe Rhein¬
hafen Khe. , v . Getreide -
Großhdü. .u . Transportunter¬
nehmen tu kff. ooer pacht .
ges . G3 unt . F . W . an Chr .
Pfeiffer K.G«, Stuttgart , Tü- j
bingexsfe- 16, « eit 1868.

Bauplatz f. kleineres Einf .-
Haus in Erbpacht od . Kauf
ges . Immobilienmakler M.
Kühler & Sohn , Karlsruhe ,

* Yoickstraße 40 .
Größ . Platz , auch Trümmer -

gnandst . , 500 gm aufw . , fer¬
ner kleineres ausbauf . Ein-
bis „Zweif .-Haus, ' sowie In¬
dustriegrundstücke zu kauf ,
ges . C53 an Wurm u . Co . ,
Fachgeschäft f . Immobilien ,
Erbprinzenstr . 33 , Tel . 1439/

Hansruine aufbauf . , m . Einf.
u . Werkst . , zu verkf . Näh «
Hans Schmitt , Immob .,Khe . ,
Vorholzstr . 7 — Tel . 2127 .

Wohn - oder Geschäftshaus ,
evtl . Ruine od. Bauplatz ,
in Khe . cd . US.-Z . gg . gt .
Anz. z kf. ges . £2? 7531 BNN

Grundstück , ca . 10 Ar , in
Durlach zu verkauf . tS u.
7144 an BNN.

Garten od . ' Grundstück , mit
Obstbäumen , zu pachten
ges . E3 7506 an BNN.

Schlachtziege geg . trächtig «
od. Milchiziege. Fletschin -
ger , Busenbach , Haupt¬
straße 220 .

Kastrieren v . Ziegenböckchen■ führt m. neuteitl . Apparat
fachm . u . gefahrl . aus : Eug
Weil . Viehkastrier . , Rastatt ,
Am Grün 20 , Poetk . genügt

Tiermarkt
Pferdesüchter ! Hat Ihr Foh¬

len einen Nabelbruch ,
schreiben Sie an Vieh-
kastrierer Eugen Weil ,
Rastatt , Grün 20.>

Vollbluthengst , 2Vajähr. , ein-
gef . , fromim , geg^ jüng . Ein¬
spänner -Stute . Joh . Wams *
ler , Rohrbach/Eppingen .

Mittelschw . Pferd , gut im
Zikj. gg . leichtes Pferd .
Kegreis , Wöschbach , Fuhr¬
unternehmen .

Jg . Nutzkuh, bochträcht . , zu
venk . Schwein zu kaufen

fes . Berggöt2 , Durl .-Aue ,
teienftärkerstraße 12.

Kalbin od . gt . Milchkuh gg.
2 Rinder , l1/* J . Burst ,
Grötzingen , Friedrichstr . 37 .

2 Zucht -Zicklein za verkauf .
Hott» DaxL» firibnenatay

Beiwagen m . Bereif , geg . bar
zu verk . Preis RM 200,—
O unter 7213 an BNN.

Büroschreibmaschlne zu ver¬
mieten . ® unter 7185 BNN.

Neuwert . Nähmaschine , Prs.
400_ zu vk . E 7195 BNN .

Dauerwellenapparat . .Kadus “ ,
Außenheizer (150.— RM) zu
verkaufen gg 7247 an BNN.

Monierstahl , einige To.V hoch-
wert ., 12—16 man 0 , sof .
zu verk . Briehnaier , Khe.
Knielingen , Saarlandstr . 4? .

Rohrmatten , gr . Posten , zu
verkaufen . R. Teichmann ,
Khe . , Feldlbergstraße 9.

Schuler-Holzgasanlage , kom¬
plett , f . PKW, 380 .— RM
u . 400 Ltr . halt . Kochkess .
f. KeMefeuerung , 600 RM ,
■au verkf . C3 7877 an BNN.

Schafmist zu vk . A. R-oesch ,
Ettilinqen , Schloßgarten¬
straße 23 , Telefon 17

Kauf - und Leihgesuche
PKW, auch ohne Bereif ., von

Industrieflrma zu kaufen
gesucht , ta u . 7214 BNN .

PKW mietet Sauerstoffwerk
Khe . , US - Administration ,
Südbeckenstr . 20a , Tele¬
fon 1763.

PKW oder kl . Lieferwagen ,
auch umher , v . Großhandi .
eef . z k . g«s. ja 7215 BNN.

Primus -Fahrgestell , eytl . ohne
Reifen od . leicht beschäd .,
euJEL-ges ». E 72äß

LKW od. Zugmaschine , mögl
m . Anh . ,i z . Abf. v . Splitt
Md. ges . Geneba , Gesell¬
schaft f . neue Bauw . m . b
H ., Khe. , Akademiestr . 28,

Ersatzteile I. PKW Steyr 220 ,
insöes . Getriebe , sowie f
Mercedes V 170 drg . zu kf ,
ges . Pektinfabrik , (14b)

_ Neuenbürg i . Württ .
Karosserie für PKW Opel ,

I ,2 1, gut erb . , evtl . ta.
Chassis u . Rädern oh. 8er .
zu kf. gesucht . Wilh ., Frie-
darich , Sulzfeld (Baden )

Spezlalnähmaschinen (Inter -
iok , Overlok , Doppelketten¬
stich , überdeck ) f. Stricke¬
rei zu kf . od . mieten ges .
EJ u . Z 4411 an Ann .-Exp,
Werbe -Blank, München 23,
Käiserplatz 5 .

Gebr . Feldbahngeleise und
Muldeukipp . i . all . Gr.
rep .-bed . , Förderbd . m . od .
Oh. Mot . , f. 110 u . 220 V, 7
m . Lq. tragt ., z . kf.- o . mict .
ges . W . Füssler & Co ., Khe.

Kesselwagen , Legerkessel u .
Behälter bis 50 cbm , zu kf
ges . Georg Heuer , (20a ) Ha¬
meln/Weser , Osterstr . 21/23 .

Artikel des tägl . Bedarfs : F.
uns . Kaufhäuser bitt , wir
um Angeb . Westd . Kepa-
Kaufh . ■ G.m .b .H. , Eink .-
Büro Mannheim , Fr -Ebert -
Straße 51. Tel . 53 m .

Blütenöle , gute Riechstoffe u .
erstklass . Fixateure kau t̂.
Jusrone , (17a) Karlsruhe ,
Klosestraße 32 .

Leere Weinflaschen , *A u . Vi
Ltr. , v . Leb .-Großhandi . zu
kauf . ges . IS 664/7 an BNN.

Niederdruckkessel , gut erh . ,
nfcht unter 4Vt gm ‘ Heizfl. ,
zu kauf . ges . A. Gropp ,
Forelleizucht , Marxzell .

H .-Motor , 3 PS , 220 V , 1400
Umdreh . , ges . Konz.-Kaffee
Musmra , Wakfetraße .

1 PS-Motor zu kaufen ges.
KJ unter 7242 an BNN.

Stanzen m. Messern z. Stan¬
zen v Pappesohl , zu kauf ,
od . miet . ges '. 13 7241 BNN.

Werkzeugmaschinen , teilzerit
(Drehb . , Bohrm . , Hob .- u.
Fräsm . uew . ) , a aus-geg1! .,
dr . z . kf . ges . 13 7592 BNN.

Sundstühle für Trlkotagen , a .
einzeln u rep .-bed . . dring ,
zu kf . ges . Cuxhavener An¬
zeigen - u. Vermittf .-Büro,
Cuxhaven Deichstraße 30.

Böhrstrickmaschine zur Her¬
stell . v . Gipserrohr und
Gärtnermatten z . kauf . od.
langfr . zu mieten gesucht .
3 unter 7183 an BNN.

Schneider - u . Hsh .-Maschinen
jeder Art , auch rep .-bed . ,
sotf. z kf . ges . K . Münzer ,
Khe . , Kriegest . 224. T. 8679 .

Moderne Kino-Apparaturen f,
Theater in versch . Städten
u . Zonen zu kf. ges . , evtl .
Beteil . Konzert - u . Varietä -
direkt . Carl Haupt , Mann¬
heim , Friedr .-Ebert -Str . 64.
Telephon 51 406.

Fllm-Klno-Apparat , 16 mm, n.
Proj -Apparat zu kauf , ge¬
sucht . ES) 7196 an BNN.

10 mm Filme (Ton u . Stumm)
sowie Aufnahme -Material z.
kanrf . ges . 53 u . FMZ 2785
an Anzeigen -Fackler , Mün¬
chen , Weinstr . 4 , a . Rath.

Schreibmaschine v . Betr . au
löf. od . in gt . Hände zu
leihen ges 53 7671 BNN.

Krankenfahrstuhl (kein Selbst¬
fahrer ) t . hilf ). Mädchen zu
kaufen - ges . 3 72Ö3 BNN.

Dentisten -Einrichtung , kdgipl .,
neuzeifcl. zu miet . ooT zu
kaufen gesucht , ßj unter
7870 an BNN.

Eismaschine , mögl . ausch .
Antrieb , zu äketen oa . zu
kaufen gesuclü . Kaffee
Museum , Karlsruhe *
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